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schnauder.KIRCHE

evangelische Kirche im Pfarrbereich der  
Kirchgemeinde Meuselwitz mit Falkenhain und Mumsdorf, 

Kirchgemeinde Lucka mit Wintersdorf und Kirchgemeinde Zipsendorf

September - Oktober 2020

Gottesdienste
Weitere Veranstaltungen
Johannisfeier Zipsendorf
Begegnung Kirchenkaffee

Wochenendfreizeit Ökumeni-
scher Männerkreis
Orgel Wintersdorf

www.schnauder-kirche.de - www.facebook.com/schnauder.kirche

Ja, Gott war es, der in Christus
die Welt mit sich versöhnt hat.

2. Korinther 5,19
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Liebe Leserinnen und 
liebe Leser,
es ist eine schwierige Zeit, in der 
wir leben. Mit Mund-Nasenschutz 
müssen wir an vielen Orten auftau-
chen, auf Abstand müssen wir uns 
voneinander halten. Da fehlt uns die 
gottesdienstliche Gemeinschaft. Das 
geht nicht nur mir so, sondern auch 
manchen von euch. Gern hätten wir 
in den vergangenen Wochen und 
Monaten manches Gemeindefest 
gefeiert. Wenigstens Gottesdienste 
konnten wir in verkürzter Form fei-
ern und auch hier und dort man-
ches kleine Treffen abhalten. 
Und jetzt im Monat September wird 
uns mit dem Monatsspruch wieder 
ein Mutmachwort zugesprochen:
Ja, Gott war es, der in Christus die 
Welt mit sich versöhnt hat. 
2. Korinther 5,19
Dieses Wort spricht vom Dienst der 
Versöhnung durch Gott mit uns und 
dieser Welt, in der wir leben. Wir 
können uns ja selber nicht mit Gott 
versöhnen. Die Menschen haben 
es immer wieder versucht und sind 
damit gescheitert. Darum musste es 
Gott selber tun.

Es gibt nun zwei Möglichkeiten, 
diese Aussage über die Versöhnung 
Gottes zu verstehen. Erstens kann 
es bedeuten, »dass Gott in Chris-
tus war«, und zwar in dem Sinne, 
dass Jesus Christus eine Person der 
Dreieinheit ist. Wir können es auch 
so verstehen, dass »Gott in Christus 
… die Welt mit sich selbst versöhnt 
hat«. Mit anderen Worten, er ver-
söhnte die Welt mit sich, aber er tat 
es durch die Person unseres Herrn 
Jesus Christus. Beides ist richtig und 
gültig.

Aber was ist denn überhaupt Ver-
söhnung. Der Liederdichter Jürgen 
Werth beschreibt es folgender-
maßen in einem Lied: „Wie ein Fest 
nach langer Trauer, wie ein Feuer in 
der Nacht, ein off’nes Tor in einer 
Mauer, für die Sonne aufgemacht, 
wie ein Brief nach langem Schwei-
gen, wie ein unverhoffter Gruß, 
wie ein Blatt an toten Zweigen, ein 
‚Ich-mag-dich-trotzdem-Kuss‘. So 
ist Versöhnung. So muss der wahre 
Friede sein. So ist Vergeben und 
Verzeihn.“
Die Bibel kennt viele solche Versöh-

Die Bibel kennt viele 
solche Versöhnungsge-
schichten, wo Menschen 
umkehren und sich mit 
Gott versöhnen. 

Angedacht

Ja, Gott war es, der in Christus 
die Welt mit sich versöhnt hat. 
2. Korinther 5,19 
Monatsspruch September 2020



3Angedacht

nungsgeschichten, wo Menschen 
umkehren und sich mit Gott ver-
söhnen. Die Geschichte von den 
verlorenen Söhnen, wo der jüngere 
wieder nach Hause kommt. Zachäus 
der Zöllner, der vom Baum herab-
steigt. Oder Paulus selbst, der vom 
Christenverfolger zum Nachfolger 
Jesu Christi wird.

Und auch heute ist es noch so, wo 
das Evangelium Menschen an-
spricht, werden sie oft radikal ver-
ändert. 
Die Versöhnung der Welt mit Gott 
geschieht dadurch, dass Gott ihr 

ihre Verirrung und ihre Widersetz-
lichkeit gegen ihn nicht anrechnet. 
Das geschieht im einzelnen. Es ge-
schieht bei Dir und bei mir!

Es grüßt Sie recht herzlich und 
wünscht Ihnen einen gesegnete 
Zeit!
Bleiben Sie gesund!
Ihr Pfarrer

Die Versöhnung der Welt 
mit Gott geschieht da-
durch, dass Gott ihr ihre 
Verirrung und ihre Wi-
dersetzlichkeit gegen ihn 
nicht anrechnet. 

Coronagerechtes Kaf-
feetrinken nach dem 
Gottesdienst to Go im 
Pfarrgarten am 09. Au-
gust in Meuselwitz mit 
Muffins und Abstand.
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Gottesdienste in unseren Kirchgemeinden
Sonntag, den 6 September 2020 - 13. Sonntag nach Trinitatis
	 09:00 Uhr Kirche Falkenhain- Lektor Markowski
	 10:30 Uhr Kirche Zipsendorf - Lektor Markowski

Sonntag, den D September 2020 - 14. Sonntag nach Trinitatis
	 14:00 Uhr Kirche Lucka - Sup. Dr. K. Jahn

Sonntag, den K September 2020 - 15. Sonntag nach Trinitatis
	 09:00 Uhr Kirche Wintersdorf - Lektor Peters
	 10:30 Uhr Kirche Mumsdorf  - Lektor Peters

Sonntag, den R September 2020 - 16. Sonntag nach Trinitatis
	 09:00 Uhr Kirche Lucka - Gempäd. I. Wallat - Erntedank
	 10:30 Uhr Kirche Meuselwitz - Gempäd. I. Wallat - Erntedank
	 15:00 Uhr Kirche Zipsendorf - Lektor Markowski - Erntedank

Sonntag, den 4 Oktober 2020 - 17. Sonntag nach Trinitatis
	 09:00 Uhr Kirche Falkenhain  - Pfr.i.R. Dr. Haubold - Erntedank
	 10:30 Uhr Kirche Wintersdorf - Pfr.i.R. Dr. Haubold - Erntedank
	 14:00 Uhr Kirche Mumsdorf - Lektor Saupe - Erntedank

Sonntag, den B Oktober 2020 - 18. Sonntag nach Trinitatis
	 kein Gottesdienst

Samstag, den H Oktober 2020 - vor 19. Sonntag nach Trinitatis
	 14:30 Uhr Kirche Lucka - ord. Gempäd. V.Rode - mit Taufe E. Schulter

Sonntag, den I Oktober 2020 - 19. Sonntag nach Trinitatis
	 14:00 Uhr Meuselwitz - Sup. Dr. K. Jahn

Sonntag, den P Oktober 2020 - 20. Sonntag nach Trinitatis
 	 09:00 Uhr Kirche Wintersdorf - Lektor Markowski
	 10:30 Uhr Kirche Zipsendorf - Lektor Markowski

Samstag, den V Oktober 2020 - Reformationstag
	 10:00 Uhr Kirche Meuselwitz - Frauenkreis (bitte Schaukasten beachten) 
	 17:00 Uhr Kirche Treben  - Verabschiedung von Frau  
	                  Pfarrerin Schenk in den Ruhestand

Gottesdienste
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 Sonntag, den 1 November 2020 - 21. Sonntag nach Trinitatis
	 kein Gottesdienst

Sonntag, den 8 November 2020 - drittl. Sonntag im KJ
                09:00 Uhr Pfarrhaus Falkenhain (Pfrn. Schulter)
                10:30 Uhr Kirche Mumsdorf (Pfrn. Schulter)  

Mittwoch, den B November 2020 - Martinstag
                17.00 Uhr Kirche Meuselwitz (Kantor Göthel, Pfrn. Schulter)

Weitere Termine im Pfarrbereich
Kirchgemeinde Meuselwitz mit Falkenhain + Mumsdorf
Ökumenischer Männerkreis
Montag, den 07.09.2020, um 19:30 Uhr in Hohendorf, Besichtigung der 
Kirche (mit Partner) 
Montag, den 05.10.2020 - genauere Absprachen folgen
Frauentreff
Montag, den 21.09.2020, um 19.00 Uhr  im Lutherhaus Meuselwitz
Gemeindenachmittag
Donnerstag, den 10.09.2020, um 14.30 Uhr im Lutherhaus Meuselwitz 
Donnerstag, den 08.10.2020, um 14:30 Uhr im Lutherhaus Meuselwitz 
mit Gempäd. Iris Wallat
Posaunenchor und Kirchenchor
individuelle Absprache mit dem Kantor entsprechend der Corona-Be-
stimmungen
Konfitreffs
startet neu im September 2020 - neue Konfirmanden bitte im Gemein-
debüro anmelden - 03448/3871
Andachten im Pflegeheim Meuselwitz
in der Cafeteria des Pflegeheims Meuselwitz mit Gempäd. I. Wallat 
Termine stehen noch nicht fest. 
Kindernachmittag Falkenhain
1x im Monat montags (Große) und mittwochs (Kleine) nach Absprache 
mit Familie Peters im Pfarrhaus Falkenhain
Kirchgemeinde Zipsendorf
Ehepaarkreis	 	
Montag, den 14.09.2020 um 20.00 Uhr in der Kirche Zipsendorf

Veranstaltungen
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Kirchgemeinde Lucka mit Wintersdorf
Kirchenkaffee Lucka
Donnerstag, den 24.09.2020 (Past. Müller), und 20.10, (Past. Mönnich), 
um 14.30 Uhr im Pfarrhaus Lucka.
Kirchenkaffee Wintersdorf
Donnerstag, den 10. September 2020, um 14.30 Uhr im Lutherhaus 
Meuselwitz und Donnerstag, den 15. Oktober, um 14:30 Uhr im ehem. 
Konzert– und Ballhaus Wintersdorf (Gröbaer Straße). Hinzu kommen ge-
sonderte Ausflüge mit extra Einladungen.
Gesprächskreis Mittlere Generation Wintersdorf
Mittwochs, Termin nach Absprache um 19.30 Uhr 
im ehem. Konzert– und Ballhaus Wintersdorf (Gröbaer Str.)
Posaunenchor und Kirchenchor
individuelle Absprache mit dem Kantor entsprechend der Corona-Be-
stimmungen
Konfitreffs
startet neu im September 2020 - neue Konfirmanden bitte im Gemein-
debüro anmelden - 03448/3871
Andachten im Pflegeheim Lucka
Donnerstag, 24.09.2020, um 10.15 Uhr mit Past. Müller 

Hygiene– und Schutzmassnahmen!!!
Verantwortlich für die Hygiene- und Schutzmaßnahmen sind während 
der Corona-Zeit bei den Gottesdiensten und kirchlichen Veranstaltun-
gen die Gemeindekirchenräte und die Leiter der Gottesdienst und der 
Gemeindegruppen. 
Wir bitten die Verantwortlichen und die Teilnehmenden um Achtung des 
Sicherheitsabstandes. Kann der Sicherheitsabstand nicht gewährleistet 
werden, ist das Tragen eines Mund-und Nasenschutzes erforderlich, 
sonst nur bis zum Aufsuchen der Sitzplätze. Das Singen sollte auf ein 
Minimum reduziert werden. Weitere Auskünfte dazu erhalten Sie im Ge-
meindebüro in Meuselwitz. 

Veranstaltungen
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In schöner Tradition lud die Kirch-
gemeinde im Meuselwitzer Stadtteil 
Zipsendorf alljährlich am 24. Juni 
zum sogenannten Johannestag 
ein. Namensgeber des Tages ist 

Johannes 
der Täufer, 
welcher im 
Christentum 
als Wegbe-
reiter Jesu 
Christi gilt. 
Unter 
entspre-
chenden 
Infektions-
schutzauf-
lagen 
konnte das 
alljährliche 

und liebgewonnene Fest auf der 
Kirchenwiese auch in diesem Jahr 
realisiert werden. Dem Aufruf folg-
ten etwa 55 Besucher, welche vom 
Gemeindekirchenratsvorsitzenden 
Günter Anders aufs Herzlichste be-
grüßt wurden. 
Nach einer besinnlichen 
Andacht, Gebeten und 
Segenswünschen durch 
die Trebener Pfarrerin Elke 
Schenk und einer musika-
lischen Umrahmung durch 
den Posaunenchor der 
Region unter der Leitung 
von Kantor Andreas Göthel 
konnten die Sorgen des 
Alltags kurzzeitig in den 
Hintergrund rücken. An-

schließend gab es traditionell 
Würste vom Grill und erfrischende 
Getränke, welche in diesem Jahr als 
Stehimbiss eingenommen wurden, 
da wegen der bekannten Auflagen 
keine Sitzbänke und Tische bereit 
gestellt werden konnten. Dennoch 
konnten nach der Andacht inte-
ressante Gespräche geführt und Ge-
danken ausgetauscht werden. Alle 
Teilnehmer waren sich einig, dass in 
der Glaubensgemeinschaft wieder 
Mut und Stärke getankt werden  
konnten und nach der langen Pause 
die Gottesdienste vor allem Zu-
versicht in dieser schwierigen Zeit 
bieten.
Der Gemeindekirchenrat bedankt 
sich bei allen Besuchern und Ge-
meindemitgliedern für das Ver-
ständnis zur Einhaltung der Hygie-
neauflagen und insbesondere auch 
für die eingegangenen Spenden zur
Sanierung des Zipsendorfer Kir-
chendaches.
Holger Markowski im Namen des 
Gemeindekirchenrates Zipsendorf

Johannisfeier Zipsendorf

Johannisfeier in Zipsendorf
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Man kann es schon Tradition 
nennen: die sechste Ausfahrt des 
Männerkreises nach Roßbach. Auch 
diesmal waren die Ehepartner mit in 
der Unterkunft Jugendbildungsstät-
te St. Michaelis, hoch über der Saa-
le, an den Weinbergen, mit Blick auf 
den Naumburger Dom. In diesem 
Jahr mal nicht zur Weinsaison, dafür 
war der junge Wein schon im An-
gebot. Die Brüder Johann und Willi 
Storzer hatten die seelsorgerische  
und touristische Betreuung voll im 
Griff. Die Unterbringung und Ver-
pflegung waren unter den Corona 
Bedingungen bestens organisiert. 

Das Highlight am Samstag war der 
Ausflug in die Region Geiseltal. 

Nach Morgenlob und Frühstück 
ging es direkt nach Braunsbedra 
zur Anlegestelle des Rundfahrt-
schiffes auf dem Geiseltalsee, der 
größte künstlich gestaltete See 
Deutschlands. In ihm sind durch 
den Braunkohlbergbau 16 Orte 
verlorengegangen. Die Geschichte 
darüber konnten wir im Museum 
Pfännerhall, der ehemaligen Tage-
bauwerkstatt, erleben. Im Tagebau 
wurden u.a. Skelette von Wildpfer-
den, Großelefanten und Mammut 
gefunden. Dort konnten wir auch 
noch schön das Café genießen.
Der Samstagabend war natürlich 
der Weinprobe vorbehalten. Jeder 
konnte seinen Favoriten bestimmen 
und ausgiebig genießen.
Die Auswertung erfolgte dann am 
Sonntag am Frühstückstisch. Bis 

Ökumenischer Männerkreis Meuselwitz
Traditioneller Wochenendausflug nach Rossbach 
bei Naumburg
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zum Mittagessen verblieb noch Zeit 
zum Spaziergang, auch ins Weingut 
und dann gemeinsam in die Kirche 
des Ortes. Nicht ohne den Termin 
für 2021 zu vereinbaren, wurde froh 
gestimmt die individuelle Heimrei-
se angetreten, ohne zu vergessen, 

uns bei den Heimmitarbeitern und 
Organisatoren für das herrliche 
Wochenende zu bedanken.

Eberhard Hanisch 

Fotos: Bärbel Wesser

Insbesondere Windverschlei-
chungen und normale Verschleis-
se sind zu beheben
Einen Fördervertrag der Deut-
schen Stiftung Denkmalschutz 
(DSD) über 5.000 Euro für die 
Generalüberholung der Orgel in 
der Dorfkirche in Meuselwitz-
Wintersdorf erreicht Pfarrerin 
Ulrike Schulter in diesen Tagen. 
Auf diese Weise leistet die DSD 
ihren Beitrag zur Planungssi-
cherheit für die Bauherren, ihre 
Architekten und hochqualifizier-
ten Handwerksbetriebe, um diese 
wichtigen Arbeitsplätze erhalten 
zu helfen. Die Orgel gehört zu den 
über 500 Objekten, die die private 
Denkmalschutzstiftung dank Spen-
den, der Erträge ihrer Treuhandstif-
tungen sowie der Mittel der Lotterie 
GlücksSpirale allein in Thüringen 
fördern konnte.
Wintersdorf ist seit wenigen Jahren 
ein Ortsteil von Meuselwitz. Das 
Wachstum im 19. Jahrhundert ver-
dankt der Ort insbesondere dem 
Braunkohleabbau und der Tabak-
herstellung. 1907 wurde im histori-
schen Ortskern die Walburgakirche 

im Jugendstil errichtet. Die Ausstat-
tung stammt größtenteils noch aus 
der Bauzeit, dazu gehört auch die 
Orgel.
Die pneumatische Orgel wurde im 
Kirchweihjahr von der Firma Poppe 
aus Schleiz erbaut und 1928 mit 
einem elektrischen Gebläse aus-
gerüstet. Heute ist das wertvolle 
Instrument verschmutzt und leicht 
vom Holzwurm befallen. Neben 
weiteren kleineren Reparaturen 
sind insbesondere die vorhandenen 
Windverschleichungen zu beheben 
sowie die Pfeifen zu polieren und zu 
lackieren. 
Deutsche Stiftung Denkmalschutz

Orgel in der Dorfkirche in Wintersdorf wird 
restauriert
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Am 2.Juli führte ein Ausflug die 
Wintersdorfer nach Lucka, zu-
nächst in die Kirche zu einer Be-
gegnung und Führung mit Orgel-
spiel durch Pfarrer i. R. Nitsche 
und anschließendem gemeinsa-
men Kaffeetrinken im neuen Café 
Nocheinmal in der Bahnhofstraße 
in Lucka - sehr gemütlich und sehr 
lecker!

Am 6. August lud Familie 
Misselwitz in den Schatten der 
Bäume ihres Gartens in Winters-
dorf zum lauschigen Plauschen ein. 
Gemeindepädagogin Iris Wallat 
gestaltete die Andacht passend zu 
den heißen Temperaturen und an-

schließend war eine Besichtigung 
der Wintersdorfer Kirche möglich. 
Wieder waren Wintersdorfer und 
Luckaer gemeinsam unterwegs.
Die nächste Begegnung ist am 
Donnerstag, 
den 10. Sep-
tember, um 
14.30 Uhr im 
Lutherhaus 
Meuselwitz, 
wozu alle 
wieder herz-
lich eingela-
den sind.
Iris Wallat
Fotos: Iris Wallat

Begegnungen des Wintersdorfer und des Luckaer 
Kirchenkaffees

Wenn wir Gottes Wort hören und Gottes Werke tun, 
dann wird unser ganzes Leben ein nie endendes Ern-
tedankfest.

Friedrich von Bodelschwingh
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ANSCHRIFTEN - TELEFON - INTERNET
Pfarrer in Vertretung Jörg Bachmann Tel. 03448/3890595 
Email: pfarrerb@pfarrerb.de  
Anschrift: Mittelstraße 20a - 04617 Kriebitzsch, Termine nach Vereinbarung!
Kirchenmusik - Kantor Andreas Göthel über Pfarramt Meuselwitz  
Tel. 03448.3781 - Email: kantor@schnauder-kirche.de
Seelsorge mit Älteren - Gemeindepädagogin Iris Wallat über Pfarramt 
Meuselwitz, Tel. 0151.61340723
Gemeindebüro Meuselwitz - für alle Kirchgemeinden und Friedhofsver-
waltung (nicht für Lucka)
Tel.: 03448.3781 - Fax 03448.7520506, 
Email: ev.-luth.kirchgemeinde-msw@t-online.de  
Anschrift: Pfarrgasse 1 - 04610 Meuselwitz 
Sprechzeit: 	 Dienstag + Freitag 10.00 bis 12.00 Uhr 
		  Dienstag 14.00 bis 16.00 Uhr 
Traueranmeldungen nach Vereinbarung! 
Bankverbindung Kirchgemeinde Meuselwitz 
IBAN DE33 8305 0200 1204 0041 33 - Sparkasse Altenburger Land
Bankverbindung Kirchgemeinde Zipsendorf 
IBAN DE88 8305 0200 1206 0004 70 - Sparkasse Altenburger Land
Bankverbindung Kirchgemeinde Falkenhain  
IBAN DE21 8305 0200 1204 0078 41 - Sparkasse Altenburger Land
Bankverbindung Kirchgemeinde Lucka 
IBAN: DE46 8305 0200 1208 0002 99 Sparkasse Altenburger Land 
Diakoniesozialstation Meuselwitz  
Tel. 03448.702209 - Fax 03448.411052 
Baderdamm 3 - 04610 Meuselwitz - www.diakonie-meuselwitz.de

Facebook: www.facebook.com/schnauder.kirche
Webseite: www.schnauder-kirche.de
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12 Seelsorge - Diakonie

Seelsorge
Sie  wünschen sich einen Besuch 
und/oder ein Gespräch oder Sie 
kennen  jemanden,  der  Ge-
sprächsbedarf  hat?  
Teilen  Sie  es  bitte unserer Mit-
arbeiterin Frau Iris Wallat (Tel. 
0151.61340723) oder im Gemein-
debüro persönlich oder telefo-
nisch mit.
Gern besuchen wir Sie oder helfen 
Ihnen anderweitig.

Suchet der Stadt Bestes, und 
betet für sie zum HERRN; denn wenn’s ihr 
wohlgeht, so geht’s euch auch wohl.

JEREMIA 29,7 (LU)

Monatsspruch
OKTOBER

2020


